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 Anlage 4 zur Fortbildungsordnung OPK   

Empfehlungen zur Zertifizierung von 
strukturierter interaktiver Fortbildung 
 

( A )  Definition einer strukturierten interaktiven Fortbildung

Grundlage einer strukturierten interaktiven Fortbildung 
können prinzipiell alle Medien sein. Allen Anwendungsfor-
men gemeinsam ist die Auswertung des Lernerfolgs in 
Schriftform.

( B )  Inhaltliche und formale Anforderungen

 Für die der strukturierten interaktiven Fortbildung zugrun-
de gelegten Inhalte und Fragen muss der Nachweis einer 
wissenschaftlichen Begutachtung durch den Anbieter ge-
genüber der zertifizierenden Kammer erbracht werden.

 Die Inhalte müssen gemäß § 2 MFbO dem aktuellen Stand 
wissenschaftlicher Erkenntnisse entsprechen. Die Erstein-
stellung der Inhalte im Rahmen der strukturierten interakti-
ven Fortbildung und die letzte Aktualisierung muss kennt-
lich gemacht werden. Fachautoren, Herausgeber, Erschei-
nungsdatum und/oder Versionsnummer sowie die juristi-
schen Verantwortlichkeiten sind zu benennen und eindeutig 
erkennbar zu machen.

 Zitierweise und Einbeziehung externer Quellen (z. B. für 
Abbildungen) entsprechen denen für wissenschaftliche Pub-
likationen in Printmedien.

 Der Anbieter hat dem potenziellen Nutzer vor Inanspruch-
nahme des Angebots Informationen zum Ablauf, den zeitli-
chen Fristen, der Lernerfolgskontrolle und den Kosten der 
strukturierten, interaktiven Fortbildung mitzuteilen.

 
( C )  Anforderungen an die Lernerfolgskontrolle

 Die Inhalte der strukturierten interaktiven Fortbildung und 
die Methoden der Lernerfolgskontrolle müssen angemessen 
aufeinander bezogen sein.

 Eine qualifizierte inhaltliche Rückmeldung der Kontroller-
gebnisse an den Teilnehmer ist wünschenswert.

 Zum erfolgreichen Abschließen der strukturierten interakti-
ven Fortbildung sind mindestens 2/3 der Antworten richtig 
zu beantworten und vom Anbieter zu bescheiden.

( D ) Abgrenzung von strukturierter interaktiver Fortbildung 
und Selbststudium

Publikationen, die nicht entsprechend dieser Anlage konzi-
piert wurden, fallen unter die Kategorie E der MFbO 

„Selbststudium durch Fachliteratur/Lehrmittel“ mit einer 
Begrenzung auf „höchstens 50 Punkte in fünf Jahren.“ Dies 
gilt auch für solche Fortbildungsangebote, bei denen eine 
personenbezogene Erfassung der Bearbeitung der Inhalte 
und der Überprüfung des Lernerfolges nicht vorgesehen 
oder nicht möglich ist bzw. vom Nutzer nicht in Anspruch 
genommen wird.


